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Jetzt meldet die ARD aber, dass der riesige kanadische Wald, der nach
bisheriger Meinung große Mengen des bösartigen und tödlichen
Treibhausgases verschluckte, offenbar selber welches produziert, und
zwar ordentlich. Da fragt sich der naturwissenschaftlich gebildete Leser
sogleich, wie wachsende Bäume denn CO2 freisetzen können. Die Antwort:
Waldbrände und Schädlingsbefall; das dann aber schon als Folge des
„Klimawandels“.

Die kanadischen Offiziellen wiesen die Eigenschaft Ihrer Wälder als
großer CO2-Produzent bislang nicht aus, da nicht „menschgemacht“.

Fazit: Die „unschuldige“ Natur ist immer noch sehr viel mächtiger als
wir Menschen mit unserer Industrie. Diesen Fakt mit einzubeziehen würde
sehr viel mehr Klarheit in die verworrene Klimadebatte bringen. Aber
dann würde beim Bürger möglicherweise der Eindruck entstehen, dass der
Klimawandel vielleicht doch nicht ganz so „menschgemacht“ sei.

https://eike-klima-energie.eu/2019/02/25/hilft-die-natur-der-menschgemachten-klimakatastrophe-jetzt-nach-kanadischer-wald-als-co2-quelle/
https://eike-klima-energie.eu/2019/02/25/hilft-die-natur-der-menschgemachten-klimakatastrophe-jetzt-nach-kanadischer-wald-als-co2-quelle/
https://eike-klima-energie.eu/2019/02/25/hilft-die-natur-der-menschgemachten-klimakatastrophe-jetzt-nach-kanadischer-wald-als-co2-quelle/
https://www.tagesschau.de/ausland/kanada-209.html

